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Schreiben aus Amsterdam , vom 18 Ian . Unsre Mg auss höchste . Der Erbstatthalter und dir Pn »'

Lage nähert sich immer mehr ihrer Entscheidung : Die zessionen von Oralsten werden , wie eS rtzt heißt , nach

Linien der Treb stnd würklich von den Franzosen fvr» Grosbrittavien abgehev ; Min b,e Urbrrfahrt ist durch
eirt , nachdem vorher verschiedne Gefechte mit den das Treibeis sehr erschwert. Auch die Abreise zu Land

Alliirten vorgefallen. Die Oesterreich» , Britten , findet itzt allenthalben Hindernisse , da die Franzosen

Hannoveraner , re. ziehen sich zurück , indem sie bey die Linien von Grep eingenommen und alle Passage
der Eilfertigkeit des Rückzugs mehrere Artillerie und dadurch gehemmt haben . Man hat indessen bas Ge»
Munitwo zurücklassen müssen. Die Franzosen haben rücht verbreitet , die Prinzessinnen von Omnien wären
auch viele Gefangne gemocht und die Alliirten nehmen unter einer Bedeckung von bc> Garkes du Corps auS
nickt wenige Verwundete mit sich . Die Staaten von dem Haag abgcreißr und hätten den Weg nach Al»
Ulreckt haben eine Kapitulation geschlossen, sich auf phen genommen . Der Erdstatthalter wollte noch tm
Diskretion den Siegern zu ergeben und bereils gestern Haag bleiben und vorerst die Antwort der an die frao»
Morgen sind 2000 Franzosen , an deren Sp tze sich der zösisckeGeneralität abgesandten Deputation abwarten, ehe
itzige französische General, brr holländische Patriot er seiner Familie folgte. Die meisten Effekten , welche
Daandels befindet , nebst einigen hundert geflüchteten der Erbstatthallerschen Familie gehören , sind eingepackk
brabändischen Patrioten , in bieSladl Utrecht emgerückt. worden . Man war damit in der ganzen Nacht auf
Vor ihnen her gieng rin Korps von 80 Musikanten , den lüten beschäftigt. Im Haag ist wieder rin Eil«
Die Franzosen wirden itzt auch gewiß unverzüglich in bote von unfern Abgesandten io Paris angckommen .
die Provinz Heiland rinrücken. Es scheint daß sie Es halte sich zwar bas Gerücht verbreitet , die Fran .
keinen großen Widerstand finden werken , welchen zoi

'en dürsten nicht weiter Vordringen .; allein die Uu ,
auch sowohl ihre Ucdermacht, als die Kälte und die wahrheil dieses Gerüchts ist bisher bereits nur zu sehr
Mutlosigkeit der Einwohner unnütz und urmöghch zu bestätigt worden .
machen scheinen . Die Deputation, welche die G>«nralsiaa. Ein anders Schreiben aus Amsterdam , vom
ten nach Hcrzogenbvsch an die ftanzösiicken Voiksrcp äsen . iZ . Jan . Bey dem Vordringen der Franzosen nimmt
tanken adgksch ckt und aus dem Henn Spa <n, hier die Bestürzung immer mehr zu . Seit Z Tagen
Dkplitirtrn von Geldern und d >m Herrn Rooy» , hat man hier über 2000 Wagen voller Flüchtlinge und
Staarssecrekair der Provinz Holland bestem srü wie mit Gütern angefüllt , thcils ankvmmcn teils abgehen
auch die Bedingungen ausiaü n mögen , ewe Kap,ru. sehen . Gestern war das hiesige Conseil der zzger von
lativn adichließen. Sollten sich zu Hcrzogenbvsch 8 Uhr Morgens bis r Uhr Nachmittags versam.
keine französische Deputier» b, finden , so begeben Sch melt . Von dem Resultat der Beratschlagungen ist
/ene Abgesandte nach Cuylei bürg , wo man glaubte, noch nichts bekannt. Das Bankogeid stand gestern zu
daß sich General Pichegrü > och aufhjelt . Bey der 69. Auch von der Sette von Sübbollaob dringen
Regierung »m Haag sowohl als hier , ist die Bestür « die Franzosen immer weiter vor , Dordrecht r>«b
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andre dasigr Städte sind schon tn ihrem Besitz .
DaS EiS ist allenthalben so stark , baß die schwerste
Artillerie darüber lransportirt werden kann. Der
Commandant zu Gertruidenbcrg Halle übrigens Ordre ,
sich aufs äusserste zu verlheidigen . BeyRaamsdonk wa .
ren über ioo Häuser von den Franzosen in Brand geschos.
sen. Der spanische Ambassadeur , welcher aus dem Haag
nach Hamburg abgereißt ist , soll bey Amersfort angehalten
Mid aller seiner Papiere , Pferde rc. beraubt worden seyn .

Drilles Schreiben aus Amsterdam , vom 18.
Ian . Dir hiesigen Thore werden , wie man glaubt ,
Halb den Franzosen geöffnet werben . Da die Alliirten
stch entfernt haben , so reichen unsre Verlheidigungs»
.
-mittel nicht mehr hin. Das holländische Haupiquar.
jier war , den letzten Nachrichten zufolge , nochzuWör -
Den , zwischen Leyden und Utrecht. Arnheim ist von
Den Franzosen besetzt worden , nachdem die Oestcrrei .
eher in dasigcr Gegend vielen Verlust erlitten . Die
Anzahl der hier angekommnen Flüchtlinge nimmt noch
immer mehr zu.

Schreiben aus Osnabrück , vom 19. Jan - Man
verwartet hier bas brittischr Hospital . Ein Theil der
schweren hannöverischen Bagage ist schon zu Bissen.
Dorf , z Stunden von hier angekommen . So wie die
Franzosen Vorbringen , verbreitet sich auch der Schrrk»
Len immer weiter .

Von der holländischen Grenze , vom 79. Jan .
Wie man vernimmt, hat das brittische Lazarelh nach
Liugen verlegt werden sollen , dies hat aber Schwie»
rjgkeiten gefunden. Die Prinzessin» von Braunschweig ,
künftige Gemahlin» des Prinzen von Wallis , ist dem
Vernehmen nach schon wieder von Osnabrück abge.
reißt und bereits auf ihrer Rückreise nach Braunschweig
Hannover paßirt. Man glaubt nunmehr , daß alle
Provinzen der vereinigten Niederlande so gut als mög.
lich mit den Franzosen zu kapituliren suchen werden.

Schreiben aus Zwoll , vom 20 Jan . Heute
Morgen kommt hier die sichere Nachricht an , daß so¬
wohl Amsterdam als die ganze Provinz Holland durch
Kapitulation an die Franzosen übergegangen sind. Die
erste Abtheilung der Franzosen ist den 18 . Abends in
Amsterdam eingerückt. Die Patrioten scheinen die Ueder -
gabe vonAmsterbam besonders beschleunigt zu haben ; denn
sonst hätten die Franzosen doch noch einige Hinder¬
nisse antreffen dürfen . Die nähern Umstände , die bey
der Einnahme von Amsterdam vorgefallen , sind noch
nicht bekannt. ( Dasselbe wird unterm 20. aus Lm-
gen gemeldet.)

Schreiben von der Holländischen Granze , vom
20 Jan . Durch dir Einnahme von Amsterdam , wel.
che den 18 . und 19 . geschehen , sind brr Franzosen

nun Herren der ganzen Provinz Holland und man
kann sagen , auch der gesammten vereinigten Nieder ,
lande , da Amsterdam als das Herz oder als die See .
le derRepublick Hollandanzusehen ist . Dieses wußten die
Franzosen sehr gut und es war ihnen daher nichts
angelegener , als daß sie , nachdem Utrecht den 17 . be.
setzt worben , sogleich ein Corps Kavallerie nach Am ,
sterdam schickten , um diest wichtige Stadt , von der
das Schicksal von ganz Holland adhieng , in Besitz
zu nehmen . Die Gesinnungen der Patrioten zu Am.
sterdam waren für die Franzosen günstig. Manscheint
sich auf Discrction , oder auf Gnade oder Ungnade
ergeben zu haben . Schon den 18 - um 6 Uhr
Abends , waren die Franzosen nur noch 2 Stunden
von Amsterdam , worauf sie einige Stunden nachher
daselbst einrücklen. Ohne die Hülfe des so ausseror.
bentlich strengen Winters würben allerdings die Fran .
zoscn schwerlich ihre Absichten erreicht haben , in Hol.
land vorzudringen und dem großen Mangel an Lebens«
Mitteln abjuhelfcn , der bey ihrer Nocdarmee herrschte.
Dieser Mangel aber trieb sie an » alles zu versuchen ,
um sich auf Holländischem Gebiet zu verprvviamiren.
Nachdem sie Nimwegen eingenommen , richtete» sie
ihre Hauptmacht gegen die Seite von Utrecht rc . da
sie voraxssahen , baß ihnen das Durchdringcn daselbst
im Ganzen immer leichter , als von der Seite von
Südholland gegen Willcmstadt , Rotterdam rc. wer .
den würde . Gelang ihnen , wie es itzt geschehen ,
bas Vordringen von jener Seile über die Linien der
Grcp , so waren sie gewiß , daß sich die Alliirten nach
der deutschen Gränze zurückzögeo , indem selbige es
nicht wagen konnten , sich nach der Provinz Holland
zu retirircn und sich der Gefahr auszusitzen , daselbst
abgeschnilkcn zu werden . Wären die Franzosen mit
ihrer Hauptmacht gegen Südholland vorgcdrungen , so
würden sie natürlich durch die Concentrirvng der Alli»
irken daselbst weit mehr Schwierigkeiten gefunden ha .
den , in Holland selbst einzudringen . — Die holländi «
sehe Armee , welche itzt noch eprstirt , wird als verloh.
ren angesehen , da die Uedermachl der Franzosen , die
noch täglich mehr Truppen Nachkommen lassen ,
zu groß ist . Von demHaag und der Erdstatihaüerschen
Familie hat man noch weiter keine nähere Nachnch«
len. Allein durch die Einnahme von Amsterdam sind
die Franzosen zugleich als Herren der andern vornehm ,
sten Städte in der Provinz Holland anzufthen , da ,
die holländische Macht zu schwach gegen die Franzosen
ist , nachdem den Holländern die Hilfe der Alliirten
abgeschnitten ist.

N. S . Wie man itzt versichert , hat sich Amster«
dam eigentlich den i8ten Abends ergeben und den
19. sind die Franzosen daselbst ringerückk. — Dir
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itzigr Einnahme von Amsterdam hat den Franzosen keinen

Schuß gekostet. — Ein besvnoresWohlgcfaaen bezeugen de.

sonttrs die Patrioten , die sich bisher bey der französi¬

sche » Armee befunden , und mir nach Holland ein -

marschirrcn . — Bey Abgang vcrschiedner Staffelten /

die vor dem Einmarsch der Franzosen den 18 . aus Am¬

sterdam abaeserttgt worden , war ' daselbst alles ruhig .

Es heißt aber itzt , es sey schon eine Veränderung in

der Constitution rwrgegangcn .

Müllheim , vom 2k Jan . Seit erlichen Tagen

sind 42 französische Kanoniers und verschiedne Stuck »

knechte über das Eis herüber deftrtirk . — Man wist

für gewiß wissen , der Feldzug werde bis die Hälfte

Februars eröffnet werden , um , womöglich , Luxem »

bürg zu entsetzen.

Münster , vom rr Ian . Die fremden Gesandten

machten bereits de» izren Anstalten aus dem Haag

abzurcisen und selbst die Generalstaaten , so wie die

stalthaltcrische Familie waren auf dem Punkt , den

Haag zu verlassen . Wahrscheinlich geht die Flucht

nach den äuffcrn Inseln von Seeland , weil der Weg

nach Deutschland von den Franzosen bereits gesperrt

ist und nur die Zuydersee , wenn sie nicht zugefricrt ,

« inen Weg zur Reticade offen läßt . Alle Festungen ,

weiche die Franzosen bey ihrem Eindringen in Holland

im Rücken lassen , als Breda , Willcmstadt , Gertrui .

denbnrg , Berg - op , Zoom und einige andere kleinere

Plätze , werden von einzelnen kleinen französischen KorpS

beobachtet . Ja man befürchtet selbst , die Franzosen

möchten , wenn bey fortdaurender Kälte die Wasser zu-

gefrieren , welche die seeländischen Inseln bilden , gegen

die Provinz Seeland eine Expedition vornehmen , die

von Truppen beynahe ganz entblößt ist und keine feste

Plätze hat . Die Geschichte der neuern europäischen

Kriege liefert kein Beispiel , daß während einem schröck-

lichcn Winter ei» so lebhafter Krieg geführt worden

sc« , als gegenwärtig .

Nieberelbe , vom 22 . Ian . In der letzter » As »

faire zwischen den Hannoveranern und Aüiirtcn haben

die Hannoveraner den braven Obersten von Bolhmer

und einen andern sehr verdienstvollen Offrcier , nebst

202 Mann von dcrLeibgarde , und mehrern an Tobten

und 1600 Mann an Gefangenen verlohren .

Schreiben aus Wesel , vom 22 Jan . Vor etli¬

chen Tagen passtrtcn die Franzosen in 3 beträchtlichen

Kolonnen bey Huntenberg , 3 Stunden unter Arn »

heim den Rhein und marschierten gerade Arnheim zu,

besetzten auch sogleich dastge Anhöhe mit 4022 Mann .

Vorgestern früh um 3 Uhr waren demnach dir Alliir-

teo genöthigt , Arnheim zu belassen . D ^ HanptiMt '-

tier der Oestcrreicher ist itzt M Sowero , jenes ver Bril ,

ten aber in der Gegend von Doesbnrg . Die Kayser »

lichen Truppen stehen bis Wcsterford bisseiks der Issel .

Die Hannoveraner verlohren viele Artillerie , Munition

und Bagage . Ein Bataillon Kaunitz , ein Bataillon

Joseph Kvllvredo , nebst 4 brülischen Regimentern

gicngen den Tag vorher nach Amsterdam ad , da aber

die Oesterreich « und Britten in keiner Verbindung mehr

mit den Holländern stehen , so ist zu vermuthcn , daß

oben erwähnte nach Amsterdam adgcgangne Truppen

ihrem Schicksal überlassen sind. Der kom -

manbirende General Graf von Klairfail , ŵel¬

cher eilends hierher kam , reißte daher gleich

wieder , ohne sich aufzuhallen , nach feinem Hauptquar¬
tier Müllheim am Rhein ad . Durch diesen Fall Ho !»

lanvs wird auch Deutschlands Lage bedenklich . Daß

die Holländer an den Alliirten so handeln

würden , erwartete man nicht . Der Statthalter ret »

tele sich mit seiner ganzen Familie nach Osna »

brück . Beynahe waren sie in Gefahr , den Franzosen
in die Hände zu fallen . In wie weit die Unterhand¬

lungen der Holländer mit den Franzosen gehen , ob

sie die Waffen gegen die Murten ergreifen , oder nicht ,
wird sich in kurzem entscheiden , kurz aller an »

grenzenden Staaten Lage ist dermalen kritisch .
Von Holland , Grosbrittanicn rc. sind wir itzt ganz ,

lich abgcschmtcen und können von daher keine andre

bestimmte oder unbestimmte Nachrichten mehr alS

über Hamburg erhalten .

Niederrhein , vom 24 Jan . Verwichnen Sonn »

tag sind io,200 Franzosen aus dem Jülichischen und

Llmburgischen zu Kölln angekommen , um die Vorpo¬

sten zu verstärken . Deutscher Seits hat man dagegen
alle Vorsichtsmaasregeln ergriffen , die Piketer am

Nhcin verstärkt und statt der grossen Kanonen mehrere
kleinere a » das Ufer gestellt . Uebcrhaupt ist seil eint ,

gen Tagen eine große Bewegung in der Kaiser !. Ar »

mee . Gestern ist das Bataillon Splcny und noch
verschiedne Detaschrmcnts durch Siegdurg am Rhein

hinunter gegangen . Es kommen noch mehrere Kai¬

serliche Truppen , die bis nach Siegen einquartiert
waren » zur Verstärkung der Kaiserl . in der Gegend
von Wesel . — Wenn die alliirte Armee sich hinter
der Vssci nicht halten kann , und ihre Magazine ver¬
lieren sollte , so würde dadurch das Münstrrische Ge¬

fahr laufen , dem zufolge ist den ky . die Equipage des

Churfürsten von Kölln und mehrerer Fremden von

Münster abgegangen . Den 17 . zogen die Franzosen
in Utrecht ein und erklärten den Hoüändern , da-



— Ü7Ü? ( 64
Wevn kriue Lssiirte« « ehr ia Holland wären , so well,ten sie einen Waffenstillstand eingehen und selbst dai
holländische Gebiet decke« und schützen , jedoch mitder Bedingung , daß man ihnen die nölhigüe Lebens,Mittel für ihre Armee zukommen lasse. Den 19. er,gab sich Amsterdam mit Kapitulation den Franzosen ,die noch den nrmiichen Tag einmarschirlen . — DerErbstakihairrr, dessen Familie und die Generalstaaten
haben sich auf die Insel Walcheren in Seeland dege.ben , wo der holländische Admiral Kinsdecgen miteiner Escadre befindlich «st und diese Insel vertheidigenund behaupten will .

Nieberrhein , vom 24 . Jan . D >« Muniripalilat
zu Coblcnz hat ein Anlehcn von 200 tausend Gulden
eröffnet , um die aufgelegte Conlribution bezahlen zukönnen . — Es heißt , die Franzosen zeigten überall
die gröste Erbitterung gegen die Britten . Diese
lezlero haben zu Utrecht , Wageniogen und Rhenen zbeträchtliche Magazine , und in den leztern verschiede¬nen Gefechten ohngefähr 60 Kanonen veriohren . Ih .re Armer ist sowohl durch Krankheiten , als durch dieviele Treffen , denen sie ausgesezl war , sehr geschwächtworben . — Es scheint , baß die brillische , hannövrischeund helfische Truppen sich in das Ostsrrstsch « deqebeu ,und daselbst Verstärkung erwarten werben ; andre sa.
gen , sie würden sich gegen das Hannvvruchr ziehen ,um . dasselbe zü decken . Das driltiiche Hauviguatierwird izt zuZürphcn sryn. — D >e kaiserlichenRegimenter
Kaunitz und Cvllvredo , die «ach Amsterdam geschicktwurden , aber sich wieder zurückzichen mußten, weil
sie sonst hätten können abaejchnitlen werden , sind glück¬lich den lyten zu Zütphrn angekommrn . — DaS kai.
serl. Regiment Brechaii.vllle hat in der leztern Schlacht
bey Arnbeun am meisten gelitten , indem sein Verlustan Gelobteren und Verwundeten in b Offneren und
zoo Gemeinen besteht. — Zu Arnheim sanken die
Franzosen zwey mit Lebensmitteln beladene Skiffe ,und in dem Haoen zu Muydrn bey Amsterdam 65mst Mehl beladene Schiffe , die eingefroren sind .

Schreiben aus Laurerback im Vogelberg , Graf¬
schaft Isenburg , vom 24. Jan . Gestern und vor.
geuern marschirte die zweite Division des Salmischen
Husaren . Regiments zur brittischen Armee hier durch.Schönere Leute und Pferde kann man nicht sehe«.
In keinem Dienst sinder man, auch io Friedenszetlry,
«ine prächtiger gekleidete und equipirte Truppe , sie Hai.ten dir beste Mannszucht, ihr Sold ist täglich 24 kr.
Diese Division lag seitdem in Bierstein bey Grlnhau .
sra , rr Stunde « von Frankfurt » daselbst ließen Ae
zur «Werbung und Errichtung rmer neuen Division «ochüber loo Mann zurück . Di « Infanterie soll auch sehr
schön und bald vollständig sryn. Diese bkydr Korps

sind Mtistenlheils aus Elsässern oder Schweitzer « zu¬sammengesetzt .
Welsei, vom 25 Jan . Wir schweben hier jwi-sehen Furcht und Hoffnung . Letztere giebr uns dieStimme des Friedens, welcheMitren unier dem Kriegs-geräusch täglich lauter wird ; Furcht, oder doch wenig«stcns Besorgniß , erregt uns der Gedanke , daß die Fran¬zosen auch nach unsrer Seite herauf mtt Macht Vor¬bringen unv die Stüiirren nöthlgen dürften , ihre neuereStellung zu veckasseo unv sich weiter nach dem Müll-sterichen , OSnadrückischei, »c. zurückmziehen. — Manschätzt di« Französi . Armee, welche nach den vereinigte«Niederlande« vorgebrungen ist auf 7»,000 Mann . AlleVersuche , nähere Nachrichten von dorther zuerhalten, waren bis itzt fruchtlos . Man hat daherauch von der Familie des Ettstakihalters nichts gewisseserfahren können.Jnvrß geht das Gerücht , daß sich dieGemahtinneu des Ecbstatthalters und des Erbprinzenvon Oranten in Zetten «aisernt haben und mit derverlobten Braut res Punzen von Wallis nach Braun ,schweig gegangen scyn. — Dieser Tagen haben di«Künigl . hochlöbl. Regierung und dir Kriegs - und Do«mänenkammer unsre Stadt , wegen Nähe des Kriegs,ftdauplatzes , verlassen und ihren Sitz dermalen inHam genommen «

Mainz , vom 2ü Jan . Die Franzosen sind ganzruhig in unsrer Gegend ; sie sieben viel durch die Stren¬
ge der Witterung und Mangel an verschiedneuLebensmittel» auS. S >e haben Vorkehrungen getrof¬fen , daß nicht mehr so viele Ausretsser zu uns kom¬men. Unsre Festung ist «n dem Vesten VertheidigungS-sianb. Die Truppen erhalten ausser ihrer gewöhnli¬
ch » Löhnung noch Fleisch und Reis ; an Holz i-auch kein Mangel, dann täglich kommen - 150 vamit
beladne Fuhren. Es heißt , vre preußische Armeewerbe «!I die brrttliche anstoßen und folglich der linke
Fiügcl der Kaiser !. Armee »u unsre Gegend sich er.
strecken.

Mberrhein , vom 26 Jan . I " dem Laboratorium
zu Mainz wird ««ermüdet gearbeitet , um einen rück«
tiqen Vorrach von gefüllten Bomben und sonstigen Kri- gS,
bedürfnissrn aller Art zu bereiten . Aus dem ganzenLande wurben alle Jäger und Föcsterbursche NachMainz aufqrvoten, wo sie ,n der Mute dieses MonalS200 Mann stark bereits einqetroffe» sind und dir Wein¬
berge längst der Finderhöle besetzt valien . Alle übri¬
gen Posten um die Festung wer?-cn »tzt immer nur vonrm und dem, «loen Regiment tu setz' , um ' «e bey der Men¬
ge so ganz verschiebner Truppen entstehende Mißver¬
ständnisse zu verbäten. Die Franzose « haben ibrer«
fett« die Chasseurs , welche bisher d,e ä »ff Ken , Vor.
zwstr» besetzten, vurch Dragoner und Hu,acen abiösen
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Hiffrs. Nach authentisch «« Berichten , ist di« Mainzer
Garnison gegenwärtig zzooo Monn ( 4 Ocsterreicher
uni> ^ Reichs Truppen ) stark. Die Wall - sind mit

400 Fcnerschlüarcn dei . tz » und Men »och mit 70
vermehrt werden . Rechner man ote Besatzung . » von

Kassel und den Rheininscln dazu , , 0 wird Mainz

gegenwärtig durch eine Armee von mehr als zöooo
Mann oercheidigt . Für die Cyurmamjische Truppen

Pnd itzt ebenfalls goidnr und silberne Berdtenftmedüillen
iene von zL Carolin , virse von z Rlylr . an Werch

geprägt morden. Auf der «inen Seite stehr man oaS

Brustbild deS Chursürste » , auf brr andern eine» auf
Wolken icdwedenden Genius mir eiaem Epheukrauz
und der Unterschrlst : Das Vaterland feinem loprem
Verlheieigerj Dt « erste fest nächstens ein alter Hufa .
rrnkorporal erhalten , der den uen Der . «inen Kaiserl .
Rittmeister aus der französschen Gefangenschaft rcliete.

Schreib «» aus Laden , in der Markgraffchaft
Laden , den 2v Jan . 2 » hiestg ehemaliger 2 e«ui-

terkirche entstund heule auf einmal rin grosser Brand ,
« obey sich der hiesige Zimmermejster Mayer ganz vor.
zü glich «»' «zeichnete . Seiner Lhättgkett beynaye allein
Hat man es zu verdanken, daß sich das Feuer nicht
weiter ausbreitete , wodurch ein ansehnlicher Theil die»
srr Stadt in Gefahr stund , «iu Raub der Flammen
zu werden. Da die«er brave Bürger schon in
mehrern dergleichen Fällen durch sein rastloses Bemü¬
hen seine acht pammilchen Gesinnungen , sogar mit
angenscheiolicher Gefahr «eines Lebens an Tag legre
und ihm nicht allem die meisten hiesigen Einwohner ,
sondern auch jene der benachbarten Ortschaften die
Erhaltung ihrer Wohnungen zuzuichruden haben , so ist
es allerdings Pst ein , das Verdienst dieses wahren
Menschenfreunds öffentlich bekannl zu machen und ihn
aiS Muster für feine übrigen Mülbürger aufzustellen.
Don hiesiger Stadt ist «bm auch bereits eine feiner
Grostchal angemessene Belohnung versprochen.

Mainz , vom 27 Ja « . Heut « den Tag durch wa¬
ren verschleime Plänkeleien mit den Vorposten bry
Bretzenheim und den» Harrend -̂ g . — Von jcnieirs ver¬
nimmt man , die etwas entfernt gelegne preußlsche
Regimenter seycn nä ^ r gegen den R - ein ,v Bewegung
und heule wäi < Buch noch «m Kal .uüon von Dnuz
Heinrich in dem HaiPtgoartier Hechheim eiügerückt.
In den Rheivgrgenden haben vir ^ ra wsrn aürPferd «
den Einwohnern weggrnommen , ach alles R nvorrh
aufqejnchnet Dm Städlrn auf dem Hundsrück
sollen übermäßige Provisorische B »odschrtzungen
angesetzt sryn , und jedes einchlage --. de Dorf noch
A — 6 , »0 His ro taiiliend G rlden bewn -
Hers chrzahlen. Wahrfchemlich dürfte « bry einer

Retirade die Reichsten als Geiseln mitgenommen wer»
de« . Den » yten machte man den A sang , alle was»
fenfahigr Mannschaft auszuhedc «, wodey es dlu -ige
Köpfe fetzte. In de» Dörfern Herrchen KraakN ltt »
und reissen die Flecken - und Faulsiedcr viele Leute mit
weg. Die Hauptlazareihe sind u Kreuznach und
Simmern . Keine Medicin ist mehr zu bekommen und
Salz . Zucker und Kaffee ist auch sehr rar .

Mannheim , vom 29 . Jan . Btt ) dem gestern
den ganzen Tag angehaltnen Tkauwrtler ist heute
Nacht das Neckrreis gebrochen und in Gang aekom.
men. Der Rhein hat noch seine Eisdecke, wodurch
der Neckar stark angefchwoüen und aus fernen Ufern
getreten iS . Der EiSstoß und die Gewalt des Wassers
haben die hiesige Ncckardrückr und mehrere Schisse
« me gute Streck « weit mit sich fortgeriffen . Heute
Frühe zeigt« der Thermometer wieder z/4 Grade un.
1er dem Gefrierpunkt . Der Neckar ist wieder stark
gefallen.

Schreiben aus Frankfurt , » sm zo . Jan . Ein
solches Schauspiel als wir g . sgrn und heute sahen
und hotten , läßt sich nicht i - bhafr grnua beschreiben.
In der Nacht vom 29 . auf den zo . vieles kurz vor
n Uhr qirng der Maya aus , nachdem er iuvvr mit
fürchterlichem Knallen und Krachen gesprungen ist.
Um 11 Uhr stand die ganze Sachsenhäuser Brücke ,
mit Menschen bedeckt und blieb so deyuahe
die ganz« Nacht , da sah' man das Eis mit solcher
Macht , Gewalt und Geräusch Herankommen ,
daß man staunt « , Stücke von 20 blS zo Schu¬
he breit und lang und deyuahe 2 Schuhe dick,
wurden auf beyden Seiten in solcher Menge ans Land
geworfen daß sie zu ordentlichen Bergen qewor .
den sich ; dir bei Offenbach gestandne Preußische Schiff¬
brücke ist ganz wegg .efchw«mwt und nicht nur sehr viele
große und kleine Gebisse giengen IHM unter , theils
Hat sie der Strom mit forkgenommen , sondern auch
mehrere Menschen kamen jämmerlich oabey um , wel.
che gar nicht gerettet werden konnten , metzrrrr wurden
aber auch wieder samt den Sassen aus Land gewor¬
fen und gereuet ; baS Ganze war » besonders vor «men,
der so erwas nie gesehen und gehör» hat fürchterlich ; wäre
der Rhein nicht auch nufqeganqrn , denn wssr' rn wir vier
wieder ein« entsetzliche Wassersnoth haben , statt dieser
liegt itzt aber , besonders die Seite nach der Stadt
zu , mit Bergen von E >s , worauf auch sehr viele
Schiffe theils noch unversehrt , theils stark beschädigt,
auch ganz rum l , ruhen ; das Uftr auf der Seite
nach der Stadl zu ist meist gar nicht sichtbar , w gen
der Ungeheuern Menge E,ß das darauf >i at ; die Kra ,
irr « am Mayn , die Wacht,inben , Zollhäuser , Schi !«
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dechäuser rc. sind meistens ruinirt. Diese Nacht wurdeer jedoch wieder heftig kalt und der Eisgang steckte
sich aufs neue.

Frankreich .
Paris , vom 2i . Jan . Unsere Zeitungen fangen

an , die Frrcdcnsprojekie , des Friedens selbst ,
nichts weniger als verwerfen . Im Gegentheil
« in öffentliches Blatt , welches ziemlich in die Geheimnisse
der Regierung eingeweihl zu styn scheint , äussert , die
Mächte , welche aufrichtig Frieden wollen , mögtennur
frcy und redlich Bedingungen Vorschlägen , welche sichmit der Würde uud Sicherheit eines Volks vertrügen ,
die ganze Nation würde dann gern einen Frieden un»
lerzcichnen, den das wechselseitige Interesse der krieg¬
führenden Thcile fordere.

Paris , vom 22 . Jan . Gestern ist zum Andenken
an den Tod des letzten Königs ein Fest begangen und
aufs Neue die Republick beschworen und ausgernfen
worden. Zugleich ward beschießen , daß auch der 27.
Julius der Fall des Tirannen Robcrspicrre, in jedem
Jahr hinführo fcyerlich begangen werben soll. —
Cambon schlug vier Mittel vor, um die Aßignaten .
menge zu vermindern , i ) Das erste besteht in einer
Lotterie von 4 Millionen Billets , zu 1000 Liv . jedes ,
wodey man eine halbe Million, als das große Loos
gewinnen könnte , und wenn man unglücklich wäre ,
wenigstens eine Vergütung seines Einsatzes zurück er¬
hielte . 2l Das andere in einer Prämie , welche dieje¬
nige bekämen, die alsbald die gekauften Nalionalgüter
ganz bezahlten. Z ) Das dritte besteht im schleunigen
Verkauf der AusgewandertenMobilienund 4) Das vierte
Sn Berichtigung dessen, was der Nation von een Gütern
rerElternausgewanderterKindcrzukommt. Durchdas erste
kämen 4 MilliardS , durch das 2te 800 Mell , durch
das zte Y2v Mill . und durch das qte 500 Mill . aus
dem Umlauf. Diese Vorschläge werden gedruckt, um
alsdann sogleich der Berathschlagung unterworfen zu
werden . — Zwey reichbeladne driltische Schiffe sind
in L'Orient aufgebracht worben .

Paris , vom 2Z Jan . In der gestrigen Sitzung
der National - CovZeniion ward eine Discusston über
den Rest der Familie Ludwigs XVI . angehoden . Die
Mehrheit der Stimmen gieng dahin , sie in Vcrwah.
rung zu behalten , Maasregel , welche die allgemeine
Sicherheit der Nation erfordert.

Grosbrittariien .
London » vom io Jan . Wir haben die sichere

Nachricht , die französische Flotte habe mitZv,o °oMann
Landungstruppen Absichten auf Korsikas 7— Der

Kayfer soll unserm Hof versprochen habe « , 2 -22,000Mann ins Feld zu stellen . — Der Major Sempe ,der unter verschrcdncn Namen sich sowohl in
französischen als briltischen Diensten hervorgethan hat ,die letzter », aber , weil er sich falsche Namen gegeben,verlassen mußte, ist wegen mehrerer Betrügereien in
Verhaft gerommen. Er soll Ludwig den iblcn mit
zum Schaffolt geführt haben und in allen seinen Be-
trügerevcn zeigt er einen hohen Grad listiger Verschia .
gcnhett. —

Italien .
Rom, vom , 6 Jan . Se Kayserl . Majestät haben ,um Segen für die deutsche Waffen zu erflehen , vonSr . Heiligkeit für alle Unierihancn der Erbstaaten des

Hauses Oesterreich und des ganzen römischen Reichs
ein Jubiläum begehrt , während dem mehrere Buß -
und Bittgänge möchten gehalten werden .

Polen.
Von der Südpreußischen GrLnze , vom rz . Jan .

Der berüchtigte Madalmski ist durch unsere Truppen
beyPrzisuchi , im Sendomtrfchen, arretiert, und gestern
auf Befehl des General . Lieutenants von Favrat nach
Breslau gebracht worden , wo sich bereits mehrere An¬
führer der Insurgenten , und unter andern auch Sa «
browski befinden.

Schweiz .
Aus der Schweitz , vom 24 Jan . In der

Stadt Genf und der umliegenden Grgevd steht
es unbeschreiblich öbe und traurig aus . Auf der
Straße von Neus nach Genf , die sonst mit Karossen
bedeckt war , steht man itzt kaum einige Fußgänger.
Indessen kommt der Sansculolismus , seitdem man in
Frankreich gemäßigter geworden , wieder in Verfall
und der neue französische Gesandte Depvrtes , der
viel Aufwand macht und ansehnliches Gcfolg hat ,
erklärte sich in Genf sehr bestimmt gegen das Sanscu«
lottenwesen . Der bekannte Saussure ist so arm ge«
worden , baß er als Professor auf einer deutschen Uni«
versität unterzukommen wünscht. — Die Berner Re.
gierung hat 2 driltische Werbosficiere aus Lausanne
wegweiscn , auch einen Berner Untcrthan , der für
90,000 Livres falsche Assignaten gemacht hatte , streng
bestrafen lassen . Die Schrift eines Schweizers ,
der dir alliirten Mächte zur Fortsetzung des Krieg -
aufzumuntern sucht , ist in der ganzen Schweitz vcr«
boten . Überhaupt erkennt man in beb Schweitz täg.
iich mehr das Glück des Friedens und Pas Heil der
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Neutralität und wirklich werden die Schweitzer auch

von der französischen Regierung vorzüglich begünstigt .

L .ifel / V-M125 . I »" . Der geheime Rath der Xlllr .

hak gestern dev kcm französischen Gesandten Barihelcmi ,

der nunmehr mit der Würde eines bevollmächtigten

Ministers bekleidet ist/unter Beobachtung der nämlichen

Ehrenbezeigungen , welche ehemals gegen die Gesandten

Frankreichs üblich waren , einen Besuch abgestak ,

krt und denselben feierlich dewillkvmmt . Bar .

thktcmi beantwortete die vom Kanzler Ochs qehal .

tene Anrede in den verbindlichsten Ausdrücken .

Heute Abend hat er seine Vollmachten mit jenen

des Herrn Grafen von Golz ausgewcchselk , und

morgen soll die erste Konferenz zwischen beiden über

Friedensunterhandlungen gehalten werden .
vermischre Nachrichten .

Aus Cad >x ist Admiral Lanqara mit 12 Linien ,

schiffen ausgelaufen , um der von den Franzosen bela «

gerlen Seestadt Rosas zu Hülfe zu kommen .
In der Havana , der Hauptstadt der spanischen In «

sei Cuba in Amerika sind durch einen gewaltigen
Sturm mehrere reich beladne Schiffe verunglückt .

^ VLK1 ' l88L :/ILöITl
Larlsruhe . In Macklots Hofbuchhandlung ist

angekommcn und zu haben .
Die Horen , eine Monatsschrift , von einer Gesellschaft

verfaßt und herausgegeben von Schiller . Jahrgang
1795 . ites Heft . gr . 8 . Tübingen . Der Jahrgang
in 12 Heften , wovon alle Monathe eines erscheint
kostet i2 fl .

Der verrathene Amor oder Wörterbuch für Liebende .
in Futteral . 8 . Paphos . r fl . 12 kr.

Frag und Aniwortspiel in roo Blakt , mir Futteral i fl .
Wahr

'
agerspiei in i ro Blatt , mir Futteral , l fl .

Ferner sind noch folgende Calcnder für 179 ; zu haben :
Neujahrsgeschenk für Forst nnd Jagbiievhader von

Wildlingen mit 7 Iüuminirtcn Kupfern . Marburg .
Taschenbuch für Gartenfreunde , v . H . E . Becker ,

mit 5 Kupf . 8 - Leipz .
Historisch genealogischer Calcnder , enthält Deutschland

ein historisches Gemälde von F . C. Schlenkert mit
, z Kupfern . Braunschweig .

Forst . und Jagd . Calcnder von Leonhard » , mit
8 illuminirkcn Kupfern .

Taschencakender für Pferdeliebhaber , Reuter , Pfer «
bezüchtcr , Pferdeärzte und Vorsteher großer Mar .
ställe . Von Freiherrn von Bouwinghausen , mit
r6 Kupfern .

sie 6otba svec . X !!I. Ift'Auers.
Taschen - Lalender für Natur und Gartenfreunde ,

mit Abbildungen von Hohenheim.

Auch ist ein neuer Cataloz von btt Frankfurter und
Leipziger Herbstmesse r 94 gratis zu haben .
Larlsruhe . Der von seinem Eheweib und Z Kin¬

dern vor b Monaten heimlich entwichene Jakob Fros
Burger zu Thcningen , soll auf angebrachte Eheschei¬
dungsklage seines Weibs gegen ihn , wegen böslicher

Verlassung , binnen 6 Wochen von heut an , vor hiesi¬
gem Ehegericht persönlich erscheinen und auf die Klage
sich verantworten , sofort des Rechts abwarten , widri¬

genfalls die Klägerin , eine gebohrne Heidenreichin ih¬
res Ehebands entbunden erklärt , gegen Beklagten aber
das Weitere ans Betreten Vorbehalten werken wird -
Verordnet Carlsruhe im Fürstlichen Ehegerichl den 7 .
Jan . 1795 -

Larlsruhe . Die der Gemeinde Graben zuständige
Mahl . Gersten und Oehlmühlen , nebst Hanfmbe , wel .

che mit allen Bequemlichkeiten versehen sind , werden

Dienstags den roten Februar d. I . in einen neuen

z jährigen und zwar eine jede besonders von Georgy

1795 . anfangenden Bestand dahin gegeben werden .
Liebhabere welche mit einem Obrigkeitlichen Attestat

wegen hinlänglich besitzenden Vermögens und guten
Leimuths sich zu versehen haben , können sich daher an

gemeldtrm Tag zu Graben auf dem Rathhauß ein¬

finden und daselbsi das Weitere vernehmen . Carls¬

ruhe , bcv Oberamt den roten Januar 179z .
Larlsruhe . Zu dem Herzoglich . Braunschweigi¬

schen neu errichteten Kavallerie Korps werden bald ,

möglichst 20 Trompeter gesucht , jeder erhält nach
seinem Verdienst , monatlichen Gehalt 20 , 22 bis 24 .

, freye Equipierung , B >od rc. überhaupt alles war
er nölhig hat , auch kann sich jeder auf 1 , 2 , Z Jahr ,
je nachdem es jedem gefällt , engagieren , folglich ist
er ungebunden , ist er vollends nicht Trompeter allem
sondern auch Musikus , so werden ihm auch noch meh ,
rere Vortheile gewährt . Mit disfalstgen Anfragen
wendet man sich an Macklsrs Hofbuchhandlung all «
hier , woselbst man die weitern guten Bedingungen er,
fahren wird .

Larlsruhe . Der dahiesige Burger und Schlosser «
mcister wentzcl ist gesonnen , einen jungen Menschen
das Schlosserhandwerk zu lernen , auf z Jahr ohne
Lehrgeld .

Larlsruhe . Alle Gattungen Spiegel , Trumeaue
Uhrrnkästcn und sonstige Vergolder - Arbeit , so wie
alle Sorten feines Cristall und Tafelglaß , sind bey
mir neuerdings schön und gut bearbeitet , in billigen
Preißcn zu haben . Auch nehme icy unter Zusicherung
prompter Bedienung aller Arten Bestellungen hierauf
« n . CarlSruhe den - yten Jan . 1795 .

Lhristian Schaafen Wittib .
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Pforzheim . Da ich gesonnen bin und bereits dmAnfang damit gemacht habe eine Lese , und Leihbib¬liothek, aufzurichtrn, so mache solches hiemit, denen«llenfallsigrn Liebhabern bekannt, die Wahl der Büchermit welchen ich mich rekommandire , wird hoffe ichdenen Liebhabern rntjprechen . Das Weitere kann indem Cakalog ersehen werben . Siegele Buchbinder .Höchberg. Dem Michel Engler , Schuster , Mar .lin Engler , Schuster , und der Martin LnderlinschenEhefrau , Marie Magdal,ne gebohrner Lnglerin,sämk .

liche von Könbringrn , welche vor einigen Jahren inS
Falliment geratbrn und ausgewankert sind , ist etwas
Vermögen erblich angefallen , woraus diejenigen Kredi ,toren zum lheel besriebiegt werben können , welche beydem ersten Gannt Verlust erlitten , ober etwa sich nicht
gemeldet haben . Alle ticjenlge Personen, welche an
gedachte ausgewandnte Falliten noch einige rechtmä¬
ßige Forderung ;u haben glauben , werden demnach
vorgeladen , selbige Dienstags den 17 . Februar Vor,mittags , vor vnserm Kvmmissarivs zu Köndringen,m Löwen , um so gewisser zu liquiejren , als sie sonst
nachher nicht mehr angetzbrt werden könnten . Ver.»rdnrt beyOberamt zuEmmendingen den 22 . Jan . 1795.Ulm . Demnach bey nächstbcvorstehenkem schwäbi¬
schen allgemeinen Kraiskovvent , die Verpflegung , derim Fe ' d sikheuden Schwäbischen Truppen an Provi.ant , Fourage , Holz und Siroh , nicht weniger derFeldspichäier und dann die Aufffll . und Unterhaltungder Kreis . Art. lleiie . Zelten und Requisiren - Fuhr «
Wesens , auf die künftige 7 Sommermonate , vom Maybis November , in Admodmiion gegeben und dieserhal«hm mit ein . oder mehreren in den SchwäbischenKreiseslandrn angesessenen tüchtigen EmreprenneurS,welche zugleich genügsame Sicherheit zu ieisten im
Stande wären und sich am billigsten behandle « lassenwürden , Aceords abgeschlossen werden sollen ; Als wird
solches des Codes andurch öffentlich bekannt gemacht,damit alle diejenige welche sich in eine dergleichenAdwodiation «inzni ssen gesonnen seyn wollten , sich den
, Zien Febr. in Ulm zu melden , ihre Entwürfe und
Bedingungen ans welche sie rin oder die andere oder
auch die gesammke Admodiation zu übernehmen ge.däaüe .r , bei den um solche Zeit allda befindlichen Kreis-
b . Hörden zu üb . rgedm und sich tergesiaiken vvrzubcr« .
len wffen mögen , damit die Haupklicikation und Ab¬
schluß längst mit Ende Februar» vorgenomnun werden
können . Der 27 . Jan . 1795.

Ansbach in Lranken . Nachdem der einzige Sohn
sives dahieflgcn Bürgers , Michaei Berger , ein Fuhr¬mann , bereüs vor 2 Jahren , wider den Willen seiner
Eltern , mit einem mit z Pferden bespannten Wagen,
von hier abgegangen , und dem Vernehmen nach sich
»ach Ulm und »oa dg nach Günzburg, in der Absicht

begeben , um dorr bei der Kaiser!. König!. Fuhrwesen -Direktion Fuhren zu der Kaiser !. König!. Armee amRhein zu übernehmen , während solcher Zeit aber we .der etwas Schriftliches anhero gelangen lassen , nochsonst von dessen Leben und Aufenthalt das Geringste
1» erfahren gewesen , inzwischen aber dessen Eltern ihredahier besitzende Scheuer und dadey befindlichen Gar.ten , welche Grundstücke des Bergers Stiefvater , um
sich seinem Stiefsohn gefällig zu bezeugen , bey derenErkauf auf solchen schreiben lassen , samt verschied»««»
Wirthschaftsgeräthen, weil sie wegen Alter und kör¬
perlicher Schwachheit , ihre Ockonomir ferner zu »er¬
sehen , sich ausser Stand befinden , sich cnischlvssen ha,
den , anderwärts zu verkauft» , auch bereits einen Lieb »
Haber hiezu gesunden haben . Als wird zu Folge der
unterm Zo. Dec. verfloßnen Jahrs von König !, höchst ,
preißl . Regierung I Sen . ergangenen allergnädigsien
Verordnung , Eingangs genormter Michael Berger
hiemit ediktalirer und pelemtorie citirt , binnen brcy
Monaten a dato an , vor allhicsigem Stadtgericht sich
in Person eirjufinken , um »ein auf lene Immobilien
allenfalls habendes Anspruchsrech ! , ober dessen etwa
Wirer oben erwähnten Verkauf zu wachen gesonnenen
Widerspruch gerichtlich anzubringen , ober solches durch
hmlänglich Bevollmächtigte beobachten zu lassen , wi,
drigenfclls nach Vcrßuß des gesetzten Termins der
Verkauf der benannten Grundstücke und Gcräkhschaf.
ten zu seinem Vollzug gebracht und bey dessen Aussen ,
bleiben Berger ranvne seiner Ansprüche nicht mehr
gehört werben wird. Ansbach in Franken den 26.
Jan . 1795 . Lönigl . Preuß . Stadrvoglhey ,

Bürgermeister und Rath .
Rehl . Den 74ten Januar 1795. wurden in dem

schwarzen Adler des Dorfs Kehl , einem durchreisen,
den Käßhänvler 4 LaidKäß zusammen 8? Pfundt dibi«
scher weise entwendet und den andern Morgen « ißt«
der Bestohlene, ohne einen Schadensersatz erhalten zu
haben , wieder ad , einige Tage darauf rmbcckte man
daß 2. Suckknechte des in Kehl postirlen Herzoglich
Würkembergischen Artilleriekorps die Diebe scyen : der
Käß fände sich und dre Diebe wurden ihrem Vtrbre .
chcn gemäs bestraft . Da man nun den Eigenlhü-
mer nicht aucfinden konnte, so wurde auf Befthi eines
Lödl. Artillerie . Kommandos , der Käß Gerichtlich an
ben Meistbietenden verkauft und der Erlös mit 17 fl.
17^ kr. bey dem Artilleriekorps deponirt. ES wird
oft» dieses hiemit öffeutlich bekannt gemacht damit
der Eigenlhümer , weicher sich hiezu legitimiren wirb ,
per .önhch oder schriftlich, das rrlvßlr Geld anvrrlan.
gen kann. Kehl den 14»« Jan . 1795. .

Auf Beseht eines LLbt. Herzog!, wur -
temdergiscken ArriUrrle Kommandos

Hmnxp stäuarritrmeister .
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